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Ausgrabungen in Äugst und Kaiseraugst im Jahre 1975

von Teodora Tomasevic-Buck

Die Ausgrabungstätigkeit beschränkte sich 1975 auf die Gemeindebanne von Äugst
und Kaiseraugst. Vorgesehen waren zwei Grabungen in Äugst und zwölf in Kaiseraugst.
Durchgeführt wurden die zwei in Äugst untersuchte Grabungsfläche: 3900 m2) und acht
in Kaiseraugst 4133 m2).

Grabungen in Äugst

N2 Lärmschutzwall, Parz. 464/ 465

Untersuchte Fläche 2800 m2

Am Nordrand der N2, zwischen der PTT-Quartierzentrale im Kurzenbettli und der
Autobahnbrücke über die Ergolz, war die Aufschüttung eines Erdwalles vorgesehen. Da
dieser Damm entlang der antiken Westtorstrasse über römische Ruinen zu liegen kam,
musste vorher eine Untersuchung stattfinden. Dieser Ausgrabung kommt besondere Bedeutung

zu, weil sie Teile derjenigen Bauten freilegte, die beim Autobahnbau lediglich
summarisch untersucht worden waren, so dass die jetzige Grabung damals versäumte Er-



gebnisse nachliefern sollte. An der Südseite der Westtorstrasse wurde die Nordfront
zweier Bauten untersucht, zwischen denen - als kleine Sensation - der Unterbau eines
Denkmals zum Vorschein kam Abb. 9 und 10), das vermutlich in einem Garten gestanden
hatte, und dessen Aufbau in rotem Sandstein ausgeführt war.

Es wurden zwei Bauperioden in Stein und eine in Holz beobachtet.
Funde: 633 Kleinfunde wurden registriert. Zwei Funde heben sich von den andern

durch ihre besondere Qualität ab: ein Bronzegefäss mit reliefverziertem Griff aus einem
Brunnen Abb. 14) und ein grosser Bronzekessel aus dem schon erwähnten Keller.

Plan 1 Äugst. Parz.464. N2 Lärmschutzwall. Westlicher Teil.

Plan 2 Äugst. Parz.465. N2Lärmschutzwall. Östlicher Teil.














































































